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Nr Partei Mitglied Straße Anwesend 

1 ÖVP Bgm. Schweitzer Johann Untereschlbach 2 Ja 

2 ÖVP Vizebgm. Krautgartner Rudolf Römerweg 4 entsch. 

3 ÖVP Kirnbauer-Allerstorfer Michaela Oberfreundorf 9/2 entsch. 

4 ÖVP Schnelzer Walter Michael Steinbruch 26 Ja 

5 ÖVP Ing. Eschlböck Rudolf Bergstraße 1 entsch. 

6 ÖVP Frühauf Edith Obergallsbach 11/1 entsch. 

7 ÖVP Brunner Maria Hochstraße 11 entsch. 

8 ÖVP Doppelbauer Othmar Schöffling 3/2 Ja 

9 ÖVP Fraungruber Alois Kleinsteingrub 7/2 Ja 

10 ÖVP Mag. Eschlböck Franz Steinbruch 22 entsch. 

11 ÖVP Holzinger Herbert Uttenthal 1 Ja 

12 ÖVP Weixelbaumer Karl Sternenweg 1/2 Ja 

13 SPÖ Reinthaler Robert Kapellenweg 4/8 Ja 

14 SPÖ Wiesinger Marina Hauptstraße 21 Ja 

15 SPÖ Steininger Herbert Birkenstraße 9 Ja 

16 FPÖ Eichlberger Stefan Rosenstraße 13 Ja 

17 FPÖ Haiderer Manfred Oberfreundorf 20/2 Ja 

18 FPÖ Wöß Daniel Am Berg 10 entsch. 

19 FPÖ Seyr Manuel Großsteingrub 11 entsch. 

20 FPÖ Lehner Michael Niederwinkl 3 entsch. 

21 FPÖ Steininger Franz Mairing 38 Ja 

22 FPÖ Pichlik Karl Unterbruck 8/5 Ja 

23 GRÜ Neuweg Michael Mittergallsbach 16 Ja 

24 GRÜ Sturmlechner Alexander Grieskirchner Str. 1/2 Ja 

25 GRÜ Essig Gertraud Bahnhofstraße 29/2 Ja 

  AL Hoffmann Wilhelm (Schriftführer) Ja 

 
 
            Ersatzmitglieder: 

Nr Partei Mitglied Straße Anwesend 

1 ÖVP Edinger Anita Weidenweg Ja 

2 ÖVP Riederer Christoph Mitterweg 6 Ja 

3 ÖVP Eder Bernhard Hochstraße 14 Ja 

4 ÖVP Auinger Klaus Meteoritenweg 9 Ja 

5 FPÖ Mairhuber Stefan Mittergallsbach Ja 

6 FPÖ Kreuzmayr Rudolf Unterprambach 12 Ja 

 
 
Insgesamt sind 21 Mitglieder anwesend. 
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Der Vorsitzende, Bgm. Johann Schweitzer eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung vom Bürgermeister einberufen wurde; 

 

b) die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich 

am 04.11.2020 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist 

 
c) die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich 

kundgemacht wurde und 

 
d) die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

 

Die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 02.07.2020 lag während der Amtsstunden im 

Gemeindeamt zur Einsicht auf und liegt auch noch während der Sitzung zur Einsicht auf. 

 

Gegen diese Verhandlungsschrift können bis zum Schluss der Sitzung Einwendungen 

vorgebracht werden. 

 

Hinweise hinsichtlich der Einschränkungen durch die aktuelle Corona- Krise: 

Durch die Abhaltung der Sitzung im Kultursaal wird die Einhaltung der erforderlichen Abstände 

gewährleistet. Desinfektionsmittel werden bereitgestellt. Die Verwendung von Mund- und 

Nasenschutzmasken wird empfohlen. 

 

 

 

 

 

 

Dringlichkeitsantrag 1)  

Fa. Westtech – Anpassung Flächenwidmungsplanänderung - Beratung und Beschluss 

 

Bgm. Schweitzer: 

Im laufenden Verfahren zur Änderung des Flächenwidmungsplanes wurden vom Land OÖ 

Einwendungen erhoben, welche eine neuerliche Beschlussfassung erfordern. Die Stellungnahme 

des Ortsplaners ist erst am 12.11.2020 eingelangt. 

 

Der Vorsitzenden stellt den Antrag um Aufnahme in die heutige Tagesordnung. 

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 
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TOP 1) Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 27.10.2020 - Kenntnisnahme 

 

Nachdem der Obmann des Prüfungsausschusses, Daniel Wöss nicht anwesend ist, erläutert 

der Bürgermeister den n.a. Prüfbericht. 

 

 

Prüfbericht 

anlässlich der Sitzung des Prüfungsausschusses am 27.10.2020 

 

 

TOP 1: Kosten Freibad 2020 

Das Freibad inkl. Buffet ergibt 2020 einen voraussichtlichen Abgang von € 33.120. Der Abgangs-

durchschnitt 2016 bis 2020 beträgt € 38.205. 

 

 

 

Ein Deckungsgrad von 50% - wie vom Land OÖ gefordert – wird nicht erreicht. 

 

Die Zusammensetzung der Kosten wurden dem Prüfungsausschuss erläutert und ohne Einwände zur 

Kenntnis genommen. 

Der Kostendeckungsgrad von 50% wäre nur mit einer massiven Ausgabenreduktion zu erreichen – 

dies ist derzeit nicht machbar. Eine Deckung durch die Eintrittsgelder würde eine extreme Erhöhung 

der Preise erfordern, was von den Kunden vermutlich nicht akzeptiert werden würde. 

 

Seitens des Prüfungsausschusses wird festgehalten, dass das Freibad als Freizeitangebot der 

Gemeinde unbedingt erhaltungswürdig ist. 

Das Thema Freibad und Finanzierung ist evident, der Ausschuss für Umwelt, Naturschutz, Sport und 

Freibad sollte sich eingehend mit dieser Thematik befassen (z.B. Eintritt kostenlos = keine Haftung 

der Gemeinde, Reduktion der Lohnkosten). 

 

 

TOP 2: Retentionsbecken Weidenweg - Sanierung 

Im Jänner 2018 wurde beim Retentionsbecken in der Siedlung Weidenweg festgestellt, dass die 

nördliche, ca. 65m lange Dammböschung durch Bisamratten durchlöchert wurde, sodass vom 

bestehenden Graben Wasser in das Becken fließen konnte. 

 

Freibad inkl. Buffet exkl.  Invest 2016 2017 2018 2019 2020

Einnahmen 9.678 10.335 16.760 15.327 11.150

Ausgaben 53.524 53.124 56.913 46.445 44.270

Saldo -43.846 -42.789 -40.153 -31.118 -33.120 

Schnitt:

Kostendeckungsgrad 18,08% 19,45% 29,45% 33,00% 25,19%

Schnitt

-38.205 

25,03%
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Mit Beschluss des Gemeindevorstandes vom 29.10.2019 wurde der Auftrag für die Sanierungs-

arbeiten an die Fa. Held & Francke vergeben. Die Arbeiten wurden im Nov. 2019 erfolgreich 

durchgeführt. Bis dato zeigen sich keine neuen Schäden. Die Gesamtkosten beliefen sich auf 13.934,- 

Euro exkl. Mwst. 

 

Die Sanierung war erforderlich, die vorliegenden Kosten wurden vom Prüfungsausschuss ohne 

Einwände zur Kenntnis genommen. 

 

 

TOP 3:  Kosten Außenkommunikation (Gemeindezeitung, Homepage)  

In folgender Tabelle sind die Kosten für die Gemeindezeitung und unsere Homepage ersichtlich.  

In der Homepage der Gemeinde ist auch das Intranet für den Gemeinderat und die Ausschüsse 

integriert.  

Seit 2019 gibt es auch eine mobile Version der Gemeindehomepage mit der Bezeichnung Gem2go. Die 

Kosten haben sich daher erhöht.  

In der Regel wird pro Quartal eine Gemeindezeitung veröffentlicht. In den Kosten 2020 fehlt noch das 

vierte Quartal. Die Kosten sind stark abhängig vom Umfang der Zeitung (Seitenanzahl).  

2020 ist mit Kosten von ca. € 5.300 zu rechnen. 

 

Übersicht: 

 

 

2018 2019 2020

Gemeindezeitung, Druckkosten 3.154,72 3.176,86 2.279,01

Postgebühren GdeZeitung 1.038,27 1.092,69 850,25

RIS Kommunal, Gem2go (- ab 2019) 965,95 1.921,74 1.307,68

5.158,94 6.191,29 4.436,94

Buchungsstand 23.10.2020
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Statistik Gemeindehomepage: 

 

 

Der Prüfungsausschuss nimmt die Erläuterungen ohne Einwände zur Kenntnis. Die Vertretung auf 

Facebook wird vom Prüfungsausschuss begrüßt. 

 

 

TOP 4:  Allfälliges   

 

Keine Wortmeldung. 

 

 

 

Keine Wortmeldungen. 

 

 

Der Bericht des Prüfungsausschusses wird vom Gemeinderat ohne Einwände zur Kenntnis 

genommen. 
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TOP 2) Rechnungsabschluss 2019 – Prüfbericht der BH Grieskirchen/Eferding - 

Kenntnisnahme 

 

Bgm. Schweitzer: 
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Keine Wortmeldungen. 

 

 

Der Prüfbericht der BH Grieskirchen/Eferding wird vom Gemeinderat ohne Einwände zur 

Kenntnis genommen. 
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TOP 3) Voranschlag 2020 – Prüfbericht der BH Grieskirchen/Eferding - Kenntnisnahme 

 

Bgm. Schweitzer: 
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Keine Wortmeldungen. 

 

Der Prüfbericht der BH Grieskirchen/Eferding wird vom Gemeinderat ohne Einwände zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

TOP 4) Nachtragsvoranschlag 2020 – Beratung und Beschluss 

 

Bgm. Schweitzer 

Der Nachtragsvoranschlag 2020 wurde erstellt und liegt zur Beschlussfassung vor. 

 

Vorbericht zum NVA 2020 

 

1. Entwicklung der liquiden Mittel inkl. Zahlungsmittelreserven (Finanzierungs-  
    Voranschlag) 
 
1.1. Liquide Mittel (Saldo 5 aus der Anlage 1b) 
 

 
 
Die Ein- und Auszahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung ergeben einen positiven 

Saldo von € 165.700,- (= Kontostand). 

 

Trotz massivem Rückgang bei den Ertragsanteilen von - 319.900 € (Wirtschaftseinbruch auf 

Grund von COVID 19) ergibt der Finanzierungshaushalt ein positives Ergebnis.  

 

Ein Teil des Steuerausfalles wurde durch einen Zuschuss vom Land OÖ in Höhe von  

€ 122.000,- abgefedert. Hauptverantwortlich für das trotzdem positive Ergebnis sind die Erlöse 

aus dem Grundstücksverkauf Hügelsberger/Strassfeld (€ 595.300), welche zur Tilgung des 

Vorfinanzierungsdarlehens sowie für die Herstellung der Infrastruktur verwendet werden. 
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Weiters ergibt sich eine voraussichtliche Einsparung bei der Abgangsdeckung für den 

Kindergarten in Höhe von € 130.000. Der Grund liegt im Vorjahresüberschuss (€ 52.000) sowie 

in Minderausgaben bei den Personalkosten des KiGa-Personals aufgrund von Kurzarbeit.  

Die Verwaltung des Kindergartens hat die Gemeinde darüber am 8. Oktober 2020 informiert. So 

wie jedes Jahr, wird die Kindergartenverwaltung zum Jahresende eine Abrechnung vorlegen. 

 

Aus der investiven Gebarung ist ebenfalls ein Überschuss zu verzeichnen (Mehreinnahmen bei 

den Anschlussgebühren, Vermögensveräußerung, Verschiebung von Investitionen auf das 

Folgejahr).  

 

Die Kommunalsteuer kann laut derzeitiger Sicht mit dem veranschlagten Betrag von € 690.000 

gehalten werden.  

 

1.2. Zahlungsmittelreserven  

Zum Zeitpunkt der VA-Erstellung stehen der Gemeinde voraussichtlich folgende nicht verplante 

Zahlungsmittelreserven zu Verfügung: 

 

Zweckgebundene Haushaltsrücklagen (Essen auf Rädern, LAWOG) 29.400 

Allg. Haushaltsrücklagen (auch mit Zweckwidmung) 1.157.500 

Summe 1.1.2020 1.186.900 

 

Die Gemeinde plant im Voranschlagsjahr 2020 von den vorhandenen Zahlungsmittelreserven 

nachfolgende Beiträge für die Finanzierung von investiven Einzelvorhaben zu verwenden. 

Weiters sind in der mittelfristigen Finanzplanung folgende Verwendungen von Zahlungsmittel-

reserven vorgesehen. 

 

Rücklagenentnahmen 

 

 

Es ist beabsichtigt, aus liquiden Mitteln, welche sich aus dem Finanzierungsvoranschlag und der 

mittelfristigen Finanzplanung ergeben, Zahlungsmittelreserven mit folgenden Zweck-widmungen 

zu dotieren). 

 

Rücklagenzuführungen 

 
 

Ansatzbezeichnung EH-VA 2020 gesamt EH-PLAN 2021 EH-PLAN 2022 EH-PLAN 2023 EH-PLAN 2024

Feuerw ehren - Umstellung auf Digitalfunk 5.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Volksschule - Sanierung Haustechnik 30.000,00 152.000,00 0,00 0,00 0,00

Straßenbauprogramm 2020-2022 0,00 0,00 28.500,00 0,00 0,00

Straßenbauprogramm 2023-2025 0,00 0,00 0,00 85.000,00 43.000,00

Grundstück Rabmayr - Fuchs (Gemeindezentrum) 0,00 0,00 60.000,00 0,00 0,00

Ausschl. Gemeindeabgaben -  Rücklagen Straßen 0,00 135.000,00 54.500,00 0,00 0,00

Ausschließliche Gemeindeabgaben Rücklage Abw asser 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sonst. Zuschüsse der Länder (Entlastungspaket) 11.800,00 0,00 0,00 0,00 0,00

46.800,00 287.000,00 143.000,00 85.000,00 43.000,00

Ansatzbezeichnung EH-VA 2020 gesamt EH-PLAN 2021 EH-PLAN 2022 EH-PLAN 2023 EH-PLAN 2024

Abw asserbeseitigung - Rücklage (Interessentenbeitr.) 0,00 10.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00

Abw asserbeseitigung - Rücklage (Übersch.) 0,00 0,00 0,00 30.000,00 30.000,00

Ausschl. Gemeindeabgaben -  Rücklagen Straßen 189.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ausschließliche Gemeindeabgaben Rücklage Abw asser 0,00 4.000,00 3.000,00 2.000,00 2.000,00

Sonst. Zuschüsse der Länder 0,00 11.800,00 0,00 0,00 0,00

189.500,00 25.800,00 8.000,00 37.000,00 37.000,00
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Daraus ergeben sich am 31.12.2020 für allgemeine und zweckgebundene Haushaltsrücklagen 

voraussichtlich folgende Endbestände: 

 

 

Die Rücklagen werden am Jahresende auf die Zahlungsmittelreserven eingezahlt. 

 

2. Bedarf an Kassenkrediten 

Der im Voranschlag 2020 beschlossene Kassenkredit in Höhe von € 1.000.000 bleibt 

unverändert. Die Inanspruchnahme des Kassenkredites scheint jedoch nicht erforderlich. 

 

3. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit und nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht 

 

3.1. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit  

 
 

Die laufende Geschäftstätigkeit 2020 ergibt ein positives Ergebnis von € 23.000. 

Unter Berücksichtigung der für Investitionen zur Verfügung gestellten Zuweisungen ergibt sich 

ein Überschuss von € 73.900. 

 

3.2 Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht 

Ein nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht liegt vor, wenn 

a) im Finanzierungshaushalt die Liquidität der Gemeinde gegeben ist, 

b) im Ergebnishaushalt das Nettoergebnis mittelfristig (fünf Jahre) ausgeglichen ist und 

c) die Gemeinde ein positives Nettovermögen aufweist. 
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zu a) 

Im Finanzierungshaushalt ist die Liquidität der Gemeinde gegeben. 

 

zu b) 

Im Ergebnishaushalt (Nachtragsvoranschlag) ist das Nettoergebnis mittelfristig (fünf Jahre) 

nicht ausgeglichen (Durchschnitt € -105.800). 

Im Voranschlag 2020 ergab sich im Schnitt ein negativer Ergebnishaushalt von € -51.500. Die 

Erhöhung des negativen Ergebnisses ist auf den Einbruch der Steuer-Ertragsanteile 

(Wirtschaftseinbruch Covid19) zurückzuführen. Die Ertragsanteile 2020 werden sich lt. 

Information des Landes OÖ. für Prambachkirchen um € 313.900 gegenüber dem Voranschlag 

reduzieren, das ist ein Minus von knapp 12% (VA 2.624.500, NVA 2.310.600).  

Auch für 2021 werden ähnliche Zahlen prognostiziert. Die Einnahmen aus den Ertragsanteilen 

für das Finanzjahr 2023 und 2024 wurden vorerst – so wie für die Budgetplanung 2020 bekannt 

gegeben – belassen. 

 

Die Entwicklung des mittelfristigen Ergebnishaushaltes ist stark von den Ertragsanteilen 

abhängig, deren Entwicklung derzeit nicht vorhergesagt werden kann. 

 

zu c) 

Die Eröffnungsbilanz der Gemeinde weist ein positives Nettoergebnis auf. 

 

Das nachhaltige Haushaltsgleichgewicht ist somit gemäß Definition nicht gegeben – siehe 

Pkt. b). 

 

 

4. Ergebnishaushalt – voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses 

 

Ergebnishaushalt – voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses vor Entnahmen von bzw. 

Zuweisungen an Haushaltsrücklagen. 

 

 

 

 

 

5. Voraussichtliche Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten 

 

Die Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Darlehen und Finanzierungsleasing werden 

laufend getilgt. 
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Wie ersichtlich, kann der Schuldenstand – trotz Neuaufnahmen – mittelfristig deutlich reduziert 

werden (von 4.338.600 auf 2.878.000).  

 

 
 

Zusätzliche Schuldenaufnahmen sind im Zeitraum der Veranschlagung und der mittelfristigen 

Finanzplanung für folgende investive Einzelvorhaben vorgesehen: 

 

Ansatzbezeichnung 

FH-VA 

2020 

gesamt 

FH-PLAN 

2021 

FH-PLAN 

2022 

FH-

PLAN 

2023 

FH-PLAN 

2024 

FF Prambachkirchen - Fahrzeug 

LFA-L  0,00  0,00  100.000,00  0,00  0,00  

Volksschule – Sanierung 

Haustechnik  0,00  253.000,00  0,00  0,00  0,00  

Volksschule Sanierung Haustechnik 

Zwischenfinanzierung  0,00  274.000,00  0,00  0,00  0,00  

 

 

6. Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben (Erträge, Betriebskosten, Personal-

aufwand, Finanzierungskosten udgl.) 

 

Keine Angaben → folgen im Voranschlag 

 

 

7. Beschreibung wesentlicher Auswirkungen aus Entscheidungen vergangener 

Haushaltsjahre, welche erst im Zeitraum der Veranschlagung und Finanzplanung wirksam 

werden 

 

Keine Angaben → folgen im Voranschlag 

 

 

8. Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, Belastungen), die 

sich in den folgenden Haushaltsjahren auf den Gemeindehaushalt auswirken können 

 

Die zukünftige Entwicklung der Ertragsanteile wird entscheiden, ob die Gemeinde ihre Rücklagen 

aufbrauchen wird. Eine Rücklagendotierung (Zuweisung) wird dann nur mehr bei zweck-

gebundenen Einnahmen (Interessentenbeiträge) erfolgen, sofern diese nicht direkt für 

entsprechende Investitionen verwendet werden. Zusätzliche Ansparungen für Investitionen sind 

dann nicht möglich. 

 

FJ Anfangsstand Zugang Tilgung Endstand

2020 4.338.600 0 478.400 3.860.200

2021 3.860.200 527.000 312.300 4.074.900

2022 4.074.900 100.000 414.300 3.760.600

2023 3.760.600 0 535.500 3.225.100

2024 3.225.100 0 347.100 2.878.000
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Da die Ertragsanteile den größten Einnahmeposten der Gemeinde darstellen, ist derzeit 

auf Grund der (vermutlich) bevorstehenden Wirtschaftskrise eine seriöse Prognose nicht 

möglich. 

 

 

Antrag 

GR Fraungruber Alois stellt den Antrag, den Nachtragsvoranschlag 2020 ohne Einwände zur 

Kenntnis zu nehmen und zu beschließen. 

 

 

Keine Wortmeldungen. 

 

 

Abstimmung: 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 

 

 

 

 

 

TOP 5) Fa. Westtech – Ausbau der Werkszufahrt (am öffentliche Gut) – Beratung und 

Beschluss 

 

Bgm. Schweitzer: 

 

Die Fa. PORR AG wurde von der Fa. Westtech u.a. mit der Herstellung der Außenanlagen 

(Straßen, Parkplätze, Brücke, Stützmauern, etc.) auf dem Betriebsareal der Fa. Westtech 

beauftragt. Die Arbeiten sind bereits seit einigen Monaten voll im Gange. 

 

In der zwischen der Gemeinde und Fa. Westtech abgeschlossenen schriftlichen Vereinbarung 

zur Errichtung der Zufahrtsstraßen samt Brücke durch die Fa. Westtech verpflichtete sich die 

Gemeinde, die bestehenden Zufahrten, welche im öffentlichen Gut verbleiben, auf bis zu 6m 

Fahrbahnbreite auszubauen und zu asphaltieren. 

 

Die bestehenden Straßenteilstücke im öffentlichen Gut sind auf einer Breite von ca. 3,5m 

geschottert. Nachdem der Unterbau nur eine Stärke von 30 - 40cm aufweist, soll dieser zur Gänze 

ausgetauscht werden. 

 

Im Rahmen einer Vorbesprechung mit der Fa. PORR wurde eine Kostenschätzung (auf Basis 

des bestehenden Leistungsverzeichnisses der Fa. Westtech) erstellt. Daraus ergaben sich für die 

Herstellung der beiden Straßenstücke (124,0 x 5,0m und 76,0 x 6,0m) geschätzte Kosten von ca. 

80.000 Euro inkl. Mwst.  

 

Die Arbeiten umfassen den Abtrag der bestehenden Schotterstraßen, Unterbau, Planie, 

Asphaltierung, Entwässerungsmaßnahmen, einseitig Leistenstein, einseitig Bankett, Einbindung 

Schächte und Schieber, etc. 
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Nachdem sich die beiden Straßenstücke (öffentliches Gut) nahtlos in die Betriebsanlage der Fa. 

Westtech integrieren, ist es zweckmäßig, dass die Straßenbaumaßnahmen in einem 

gemeinsamen Arbeitsschritt durch die vor Ort tätige Fa. PORR mitgemacht werden. Die Arbeiten 

hiezu sind bereits im Gange.  

 

Das Angebot der Fa. PORR ging am 12.11.2020 bei der Gemeinde ein. Das bei der Fa. Held & 

Francke urgierte Angebot liegt noch nicht vor. Es wurde daher mit Fa. Westtech und Fa. PORR 

mündlich vereinbart, dass seitens der Gemeinde an die Fa. PORR die marktüblichen 

Einheitspreise abgegolten werden. Die Preise werden weiters mit dem Angebot der Fa. Held & 

Francke abgeglichen. 

 

Wortmeldungen: 

Nach eingehender Beratung wird einvernehmlich festgelegt, dass Angebot der Fa. Held & 

Francke abzuwarten und die Beschlussfassung zur Auftragsvergabe erst in der nächsten Sitzung 

des Gemeinderates vorzunehmen. 

 

 

 

 

 

Dringlichkeitsantrag 1) Fa. Westtech – Anpassung Flächenwidmungsplanänderung - 

Beratung und Beschluss 

 

Bgm. Schweitzer: 
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Mit Eingabe vom 10.12.2019 hat Herr Werner Steininger einen Antrag auf Erweiterung des 

Betriebsbaugebietes auf Parz. 4915/1, KG. Gallham, in Unterbruck gestellt, um den bestehenden 

Betrieb der Fa. Westtech ausbauen zu können.  

 

Nachdem der Gemeinderat in seiner Sitzung am 27.04.2020 die Änderung Nr. 24 des 

Flächenwidmungsplanes Nr. 4 beschlossen hat, wurde dieser mit Schreiben vom 28.04.2020 zur 

aufsichtsbehördlichen Genehmigung beim Amt der OÖ. Landesregierung, Abt. Raumordnung, 

vorgelegt. 

 

 
 

Das Amt der OÖ. Landesregierung, Abt. Raumordnung, hat mit Schreiben vom 22.07.2020 

mitgeteilt, dass für die Genehmigung der Flächenwidmungsplanänderung noch verschiedene 

Punkte erfüllt werden müssen. 

 

 

AL Hoffmann erläutert die n.a. Stellungnahmen im Wesentlichen. 
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Mit ergänzender Stellungnahme des Ortsplaners vom 12.11.2020 
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Nachdem die Baumaßnahmen zur Absicherung gegen Hochwasser weitestgehend 

abgeschlossen sind, hat das Ingenieurbüro DI Günter Humer mit Schreiben vom 09.11.2020 der 

Wasserrechtsbehörde die Teil- Fertigstellung gemeldet und um Erteilung der wasserrechtlichen 

Teil-Bewilligung ersucht. 
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Projektstand am 09.11.2020 
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Der Forderung des Landes OÖ, im Flächenwidmungsplan die Hochwasser-Abflusslinien zu 

ergänzen, wurde vom Ortsplaner ebenfalls entsprochen. 

 

 

 

 

Antrag 

 

Bgm. Johann Schweitzer stellt den Antrag, der Gemeinderat möge vorbehaltlich des 

wasserrechtlichen Überprüfungsbescheides den bereits am 27.04.2020 beschlossenen und am 

12.11.2020 ergänzten Flächenwidmungsplan Nr. 24/4 ohne Einwände zur Kenntnis nehmen und 

beschließen. 

 

Keine Wortmeldungen. 

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 
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TOP 6) Allfälliges 

 

Bgm. Schweitzer: 

 

Erneuerung der Weihnachtsbeleuchtung 

In der letzten Sitzung des Gemeindevorstandes wurde ein Beschluss zur Erneuerung der 

Weihnachtsbeleuchtung für das Ortszentrum gefasst. Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 

9000 Euro, wobei hiefür 50% Förderung aus dem Kommunalen Investitionsprogramm (KIP 2020) 

zu erwarten sind. 

 

 

Breitbandausbau 

Im Gemeindegebiet von Stroheim hat die Fa. Strabag den Auftrag zum flächendeckenden 

Breitbandausbau erhalten. Aufgrund der privaten Initiative einiger Hausbesitzer wurde es nun 

möglich, dass die an Stroheim angrenzenden Ortschaften großteils mit Breitbandinternet versorgt 

werden. Konkret geht es um die Ortschaften Andrichsberg, Untereschlbach, Obereschlbach 

(teilw.), Sallmannsberg (teilw.), Stallberg und Taubing. Die Grabungsarbeiten wurden in den 

vergangenen Wochen großteils abgeschlossen. 

Für die Gemeinde ist es positiv, dass die o.a. Ortschaften nun von Stroheimer Seite mitversorgt 

werden, da von Prambachkirchner Seite noch länger kein Ausbau anzudenken wäre. 

 

Auf Anfrage der Gemeinde teilte die Energie AG mit, dass im Jahr 2021 die Ortschaften 

Dachsberg und ein Großteil von Oberfreundorf mit Glasfaser versorgt werden sollen. Dies ist 

möglich, weil dort die Leerverrohrung überwiegend schon besteht. 

 

In vielen Ortschaften in Prambachkirchen geht das Thema Breitbandausbau leider nur sehr 

schleppend bzw. gar nicht voran. Mittlerweile häufen sich auch Beschwerden einzelner 

BürgerInnen über die bestehende schwache Internetversorgung.  

 

Es wäre sinnvoll bzw. unbedingt zu empfehlen, dass in der Gemeinde eine Arbeitsgruppe aus 

Vertretern der Fraktionen, Vereinen und engagierten BürgerInnen, etc.) gegründet wird, welche 

das Projekt Breitbandausbau sowie das Einholen der Interessensbekundungen zeitnah forciert. 

 

 

Schwarzbauten im Gemeindegebiet 

Wie bereits berichtet, laufen seit einigen Monaten Erhebungen betreffend vorhandener 

Schwarzbauten. Mittlerweile wurden mit einigen betroffenen Eigentümern vor Ort Gespräche 

geführt. Weiters wurden die betroffenen Schwarzbauten mit dem Ortsplaner Dl Hayder, mit dem 

Oö. Gemeindebund sowie mit dem Land OÖ, Abt. Raumordnung besprochen.  

Aktuell wird von der Gemeinde gemeinsam mit dem Bausachverständigen und den betroffenen 

Objektbesitzern eine detaillierte Bestandsaufnahme gemacht.  

 

In der letzten Gemeindezeitung wurde ein ausführlicher Bericht über Rechte und Pflichten von 

Grundkäufern bzw. Bauwerbern veröffentlicht. 

 

 

Keine weiteren Wortmeldungen. 

 

Ende der Sitzung um 20.40 Uhr. 
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Unterfertigung der Reinschrift 

 

Bgm. Johann Schweitzer (Vorsitzender)  

AL Wilhelm Hoffmann (Schriftführer)   

 

 

 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift: 

 

In der Gemeinderatssitzung vom …………………… wurden: 

 

KEINE / FOLGENDE Einwendungen gegen den Inhalt dieser Verhandlungsschrift erhoben. 

 

 

 

 

Bestätigung über das ordnungsgemäße Zustandekommen der Verhandlungsschrift: 
 
 

Bgm. Johann Schweitzer (Vorsitzender)  

Gemeinderatsmitglied (VP)  

Gemeinderatsmitglied (SP)  

Gemeinderatsmitglied (GRÜNE)  

Gemeinderatsmitglied (FP)  

 


